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OHN ELT

Öffnungszeiten
Mo – Mi    9.00 – 18.30
Do             9.00 – 22.00
Fr              9.00 – 18.30
Sa             9.00 – 18.00

Jeden  
Donnerstag  
bis 22 Uhr 
geöffnet

Wohnwelt Rheinfelden* 
Großfeldstraße 17 | D-79618 Rheinfelden
     +49 (0)7623/7230-0
www.wohnwelt-rheinfelden.de
✆

Möbelmarkt Dogern KG
Gewerbestraße 5 | D-79804 Dogern

www.moebelmarkt-dogern.de
    +49 (0)7751/8016-0✆

* Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden

Hersteller-Sonder-konditionenim Aktionszeitraum

Die große

Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!

Bei Ihrem Einkauf

ab      500.-    schenken wir Ihnen       50.-*

ab    1000.-    schenken wir Ihnen     100.-*

ab    2000.-    schenken wir Ihnen     200.-*

ab    3000.-    schenken wir Ihnen    300.-*

ab    5000.-    schenken wir Ihnen     500.-*

ab    7000.-    schenken wir Ihnen     700.-*

ab 10.000.-    schenken wir Ihnen  1000.-*

*Gilt nicht auf bereits getätigte Aufträge. Diese Aktion ist nur einmal pro 

Person und Auftrag gültig. Aufträge sind nicht teilbar. Nicht kumulierbar mit 

anderen Aktionen. Den Betrag erhalten Sie in Form eines Einkaufs-Wert-

gutscheins für spätere Einkäufe. Ausgenommen ist in dieser

Anzeige beworbener Artikel sowie die Markenware von

Tempur, JOOP, WK, Leonardo, Schöner

Wohnen und Interliving.

1898.-€

Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!

ab      

   

S� m� 
FESTIVAL Gartenmöbel-Abverkauf

Gewinnspiel I Events

ENDSPURT!ENDSPURT!
Jubiläums-

Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!
Gutschein Aktion!

Lieferung+ MontageGRATIS*
*Ab einem Einkaufswert von 500 Euro. Ausgenommen 
sind zerlegte Mitnahme- und zerlegte Bestellwaren 

sowie Badmöbel. Diese werden ab einem Einkaufs-
wert von 500 Euro in unserem Werbegebietkostenfrei geliefert, jedochnicht montiert.

konditionenim Aktionszeitraum
im Aktionszeitraum

Die großeDie große

S� m� S� m� S� m� Garantie-

Verlängerung 

auf 3 Jahre

GRATIS

Nur noch bis zum 18. August ! 

Sitzgruppe, Edelstahlkufe gebürstet, in verschiedenen 
Farben erhältlich. Tisch, Lack weiß. Bestehend aus 
Eckbank, Tisch und Schwingstuhl. Schenkelmaß ca. 
157x203 cm. Hockerbank gegen Mehrpreis von € 299.- 
erhältlich. *72180229/0314/15*

Komplett Angebot

Dean Gadaldi aus Thayngen ist gera-
de mal 21 Jahre alt und hat bereits 

als Leadsänger einer Metalband ein  
Album aufgenommen. Davor besuchte er 
in Stuttgart eine Schauspielschule, die er 
2014 abschloss. Später stand Dean  
Gadaldi in verschiedenen Theaterpro-
duktionen auf der Bühne, unter anderem 
im Schauspielhaus in Zürich, und war bei 
Werbefilmen dabei. Sein Interesse an der 
Musik brachte ihn in Verbindung mit der 
deutsch-schweizerischen Metalformation 
«Steelmade», mit der er 2015 das Album 
«Love or a Lie» aufnahm. Damals un-
ter dem Alias «Jack». Dean Gadaldi hat 
das Artwork für das Cover des Albums 
entworfen und die meisten Songs mit-
geschrieben. Vor einem Jahr begann er 
in Winterthur ein Musikstudium, das er 
mit einem Bachelor abschliessen will. In 
Winterthur entstand auch Dean Gadaldis 

aktuelles Projekt «Insepia». Es entwickel-
te sich aus dem Quartett «Holiday Hero», 
das 2017 in Stein am Rhein in der Märli-
stadt zu hören war. «Insepia» besteht ne-
ben Dean Gadaldi aus Martin Ammann, 
Kev Schibig und Patrick Helbling. Das 
Quartett hat in Deutschland vier Tracks 
aufgenommen, die als rockiger Pop be-
zeichnet werden können. Mittlerweile 
haben die Jungs ein Repertoire von rund 
einem Dutzend Songs erarbeitet, deren 
Grundstruktur Dean Gadaldi auf dem 
Klavier entworfen hat. Dean ist grosser 
Japanfan und lernt auch die Sprache.  
Sein Ziel: Einmal einen Song auf Japa-
nisch zu schreiben! Zuvor möchte er aber 
mit «Insepia» im nächsten Jahr auf der 
Startrampe bei Stars in Town auftreten. 

Weitere Informationen sind online unter
https://insepia.wixsite.com/insepia zu finden.

Ein Lied auf Japanisch schreiben

WÄLZ GANZ OHR

Wälz  
Studer
Moderator
memoryradio.de

Dean Gadaldi aus Thayngen ist jetzt der Kopf von «Insepia».  Bild: zVg.

Braucht es Feuer, damit es brennt? 
Sind Fässer voll Benzin im Dach-

stock gefährlicher als Despoten an  
der Macht? Wen betrifft es, wenn es 
brennt? Wen trifft die Schuld an einem 
Desaster – die tatenlos Zuschauenden 
oder diejenigen, die die Lunte zünden? 
Was ist schlimmer: zu unterlassen, zu er-
möglichen oder zu tun?

Wenn wir ehrlich sind, steckt von al-
lem ein bisschen in allen von uns. Wie 
schön kann es sein, Dinge zu tun, ein-
fach weil wir es können. Wie einfach es 
ist, wegzuschauen, kennen wir alle eben-
so gut wie den Drang, uns rauszuhalten. 
Uns selber zu täuschen, ist nicht schwie-
riger, als andere hinters Licht zu führen, 
und andere zu beschuldigen ist befreien-
der, als sich selber in die Verantwortung  
zu ziehen. Das alles ist menschlich – 
viel zu menschlich. Mit «Biedermann 
und die Brandstifter» – einer «sinnlosen 
Geschichte», wie er sie selber nannte – 
führt uns Max Frisch dies vor. Scho-

nungslos hält er uns vor Augen, was wir 
gerne wären und was wir effektiv sind. 

Auf dem Dorfplatz in Schluchsee sitzt 
eine Gruppe Schauspielender der Klei-
nen Bühne Schaffhausen und murmelt 
gleichzeitig denselben Text. Wanderer  
in Funktionskleidung gehen vorbei und 
versuchen erfolglos, ihre Irritation  
zu überspielen. «Heissts ‹nümm› oder 
‹nüme›?» Details wie dieses scheinen 
eine Rolle zu spielen. Die Gruppe wie-
derholt und wiederholt die gleichen 
Textpartien unermüdlich. Auch in der 
schweizerdeutschen Fassung des Stücks 
von René Egli warnt und mahnt der 
Chor der Feuerwehr. Dazu üben wir 
chorisches Sprechen. Wenn es gelingt, zu 
zehnt alle Silben gleichzeitig in der glei-
chen Farbe zu sprechen, klingt es wie aus 
einem Mund. Das ist ein gros ses Ziel. 
Dazu braucht es ein Gespür füreinander, 
Akribie und höchste Konzentration. In 
jedem Raum ist das wieder anders und 
wir wissen alle, dass es im Stadttheater 
nochmals ganz anders sein wird. Umso 
wichtiger ist es, dies im Proberaum hin-
zubekommen. Manchmal gelingt es in 
Schluchsee bereits. Diese Momente ha-
ben etwas Magisches und entschädigen 
uns dafür, dass wir teilweise an unseren 
Gehirnen verzweifeln. Der Text kann 
noch so gut sitzen – in der Probe zusam-
men mit dem Chor ist es immer wie-
der wie bei einem Feuerwehrschlauch. 
Manchmal gibt es aus unerfindlichen 
Gründen einen Stau und es fliesst nicht 

mehr. Dann zerfleddert der Klang in 
ein Silbenmus. Für uns alle ist es neu, so 
Theater zu spielen. Die Gruppe ist im-
mer ein wichtiger Faktor, in diesem spe-
ziellen Fall ist die Gruppendynamik je-
doch mitbestimmendes Element, ob der 
angestrebte Effekt des Sprechgesangs auf 
der Bühne entstehen kann.

Neben Text, Tempo und Betonung 
tun wir also auch etwas für den Zusam-
menhalt im Chor und das Gespür fürein-
ander. Sei es beim gemeinsamen Warten 
auf die nächste Szene, beim Erstellen von 
Requisiten wie dem Basteln von Asche 
oder mit Gruppenschnuppen – dem ge-
meinsamen Erspähen von Sternschnup-
pen am Nachthimmel über Schluchsee. 

Die Kleine Bühne Schaffhausen eröff-
net am 14. September mit «Biedermann 
und die Brandstifter» die neue Saison im 
Stadttheater Schaffhausen. Die Inszenie-
rung ist mehr als eine alte Geschichte 
in einem neuen Gewand. Leider ist das 
Stück heute wieder so aktuell wie schon 
lange nicht mehr. Rund um den Globus 
geben Brandstiftungen im übertragenen 
Sinn Anlass zum Nachdenken. Despoten 
schreien, Kriege toben, Völker wandern 
und Wohlstandsverwöhnte finden sich 
als Globalisierungsverlierer wieder. Wie 
gross muss der Funke sein, um das Ben-
zinfass, auf dem wir in vielen Regionen 
der Welt sitzen, zu entzünden? 

Genaue Informationen zum Stück sind unter 
www.kleinebuehne.ch zu finden.

Kleine Bühne startet in die neue Saison

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Annina  
Keller
Vorstand  
Kleine Bühne Schaffhausen

«Es tunkt üs es stinki noch Benzin.»  Bild: zVg.


